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bis zu dessen Tod, jedoch mindestens drei Jahre, als 
Ehegatten miteinander gelebt haben, es sei denn, daß bei 
Ablauf der fünf Jahre oder zur Zeit des Todes des einen 
Ehegatten die Nichtigkeitsklage erhoben ist.

§ 18
M a n g e l  d e r  G e s c h ä f t s -  o d e r  U r t e i l s ­

f ä h i g  к e.i t
1. Eine Ehe ist nichtig, wenn einer der Ehegatten zur 

Zeit der Eheschließung geschäftsunfähig war oder -sich 
im Zustand der Bewußtlosigkeit oder vorübergehenden 
Störung der Geistestätigkeit befand.

2. Die Ehe ist jedoch als von Anfang an gültig anzu­
sehen, wenn der Ehegatte nach dem Wegfall der Ge­
schäftsunfähigkeit, der Bewußtlosigkeit oder der Störung 
der Geistestätigkeit zu erkennen gibt, daß er die Ehe 
fortsetzen will.

5 19 
N a m e h s e h e

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie ausschließlich oder 
vorwiegend zu dem Zweck geschlossen ist, der Frau 
die Führung des Familiennamens des Mannes zu ermög­
lichen, ohne daß did eheliche Lebensgemeinschaft be­
gründet werdexr soll.

2. Die Ehe ist jedoch als von Anfang an gültig anzu­
sehen, wenn die Ehegatten nach der Eheschließung fünf 
Jahre, oder, falls einer von ihnen vorher verstorben ist, 
bis zu seinem Tode, jedoch mindestens drei Jahre als 
Ehegatten miteinander gelebt haben, es sei denn, daß bei 
Ablauf der fünf Jahre oder zur Zeit des Todes des einen 
Ehegatten die Nichtigkeitsklage erhoben ist.

§ 20 
D o p p e l e h e

Eine Ehe ist nichtig, wenn einer der Ehegatten zur 
Zeit der Eheschließung mit einem Dritten in gültiger 

’ Ehe lebte.
§ 21

V e r w a n d t s c h a f t  u n d  S c h w ä g e r s c h a f t
1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie zwischen Ver­

wandten oder Verschwägerten dem Verbote des § 4 zu­
wider geschlossen worden ist.

2. Die Ehe zwischen Verschwägerten ist jedoch als 
von Anfang ah gültig anzusehen, wenn die Befreiung 
nach Maßgabe der Vorschrift des § 4 Abs. 3 nachträg­
lich bewilligt wird.

§ 22
.. . E h e b r u c h

1. Eine Ehe ist nichtig, wenn sie wegen Ehebruchs 
nach § 6 verboten war. .

• 2. Die Ehe ist jedoch als von Anfang an gültig anzu­
sehen,, wenn nachträglich Befreiung nach Maßgabe der 
Vorschrift des § 6 Abs. 2 bewilligt wird. II.

II. B e r u f u n g  a u f  d i e  N i c h t i g k e i t
§ 23 '

Niemand kann sich auf die Nichtigkeit einer Ehe 
berufen, solange nicht die Ehe durch gerichtliches Urteil 
für nichtig erklärt worden ist.

§ 24
K l a g e b e f u g n i s  

- 1. In den Fällen der Nichtigkeit kann der Staats­
anwalt und jeder der Ehegatten, im Falle des § 20 auch

der Ehegatte der früheren Ehe, die Nichtigkeitsklage 
erheben. Ist die Ehe aufgelöst, so kann nur der Staats­
anwalt die Nichtigkeitsklage^erheben.

2. Sind beide Ehegatten verstorben, so kann eine 
Nichtigkeitsklage nicht mehr erhoben werden.

IIL F o l g e n  d e r  N i c h t i g k e i t

R e c h t l i c h e  S t e l l u n g  d e r  K i n d e r

§ 25 *
1. Ein Kind aus einer Ehe, die nichtig ist, gilt als 

ehelich, sofern es im Falle der Gültigkeit der Ehe 
ehelich wäre.

2. Auf das Recht, für die Person des Kindes zu 
sorgen, finden die im Falle der Scheidung geltenden 
Vorschriften entsprechende Anwendung. Der Schuldig­
erklärung steht es gleich, wenn einem der Ehegatten 
die Nichtigkeit der Ehe zur Zeit der Eheschließung 
bekannt, war.

3. Die Verwaltung und Nutznießung des-, Kindes- 
vermögens und die Vertretung des Kindes in vermögens­
rechtlichen Angelegenheiten steht einem Ehegatten, dem 
die Nichtigkeit der Ehe bei der Eheschließung bekannt 
war, nicht zu.

§ 26
V e r m ö g e n s r e c h t l i c h e  B e z i e h u n g e n  

d e r  E h e g a t t e n
1. Hat auch nur einer der Ehegatten die Nichtigkeit 

der Ehe bei der Eheschließung nicht gekannt, so finden 
auf das Verhältnis der Ehegatten in vermögensrecht­
licher Beziehung die im Falle der Scheidung geltenden 
Vorschriften entsprechende Anwendung. Dabei ist ein 
Ehegatte, dem die Nichtigkeit der Ehe bei der Ehe­
schließung bekannt war, wie ein für schuldig erklärter 
Ehegatte zu behandeln.

2. Ein Ehegatte, der die Nichtigkeit der Ehe bei der 
Eheschließung nicht gekannt hat, kann binnen sechs 
Monaten, nachd'em die Ehe rechtskräftig für nichtig 
erklärt ist, dem anderen Ehegatten erklären, daß es für 
ihr Verhältnis in vermögensrechtlicher Beziehung bei 
den Folgen der Nichtigkeit bewenden solle. Gibt er eine 
solche Erklärung ab, so findet die Vorschrift des Abs. 1 
keine Anwendung.

§ 27 ■
S c h u t z  g u t g l ä  u - b  i g e r  D r i t t e r

Einem Dritten gegenüber können aus der Nichtig­
keit der Ehe Einwendungen gegen ein zwischen ihm 
und einem der Ehegatten vorgenommenes Rechtsgeschäft 
oder gegen ein zwischen ihnen ergangenes rechtskräfti­
ges Urteil nur hergeleitet werden, wenn die Ehe bereits 
zur Zeit der Vornahme des Rechtsgeschäfts oder zur 
Zeit des Eintritts der Rechtshängigkeit für nichtig 
erklärt oder die Nichtigkeit dem Dritten bekannt war.

E. Aufhebung der Ehe 

f. A l l g e m e i n e  V o r s c h r i f t e n  
§ 28

Die Aufhebung" der Ehe kann nur in den Fällen der 
§§ 30 bis 34 und 39 dieses Gesetzes begehrt werden.

. § 29
Die Ehe wird durch gerichtliches Urteil aufgehoben. 

Sie ist mit der Rechtskraft des Urteils aufgelöst.


